
Rarl 011 in Yıachruf on KHAaNNs Kücert, äetlifl
er Oas A :;10 Rarl 5 olls zeichnen unternimmt, der mMuß {ich DONn

berein beiheiden. Sein wiljjenihHaftliches S ebenswert $ j° vieljeitig
un umfanareich, Daß nr derjenige überjeben 11n wurdigen rönnte, der
aleich dem HeiMdgegangenen „univerjaler XNirchenbiftoriker“ WwWdLve. “fedes anderen
Urteil WwWIrd fich, iwenn itich haltıq bleiben will, auf gerinagfügige ANusihnitte
beichränfen mufjen. Der Cheologe oll gebört den Yiannern, be denen eine
ASeweqgung anbebt, die Öie Cheologie und Öie Ir der Begenwart ber iich
jelbft binaus weift. Wır iteben beute amı 2nfang diejer AHewequng un wiljen,
o IDIr in jedem Augenblick unjeren SUß voranjegen, 0A8 nDde OPS eges
no nicht, auf den Uuns Karl ol geitellt Dat. Y Liemand Fann 1n Ddarf heute
)bon na abichließenden Sormuylierungen )uchen, Öie Wirfungen 13

)oreiben, Öie on ıbm qusgeben. Schon MOTrden Fönnten fie Ön der lebendigen
Entwiclung widerlegt Der iüberboten jein. Der Wien)h AAarl ol endlich
\cheint gerade denen, die iIıbm amı nachften anden, &1s A droß no AU reich un
hbat 1U tief in iIhr eigenes Y eben eingegriffen, als 0a6 jie Daran denFfen nnCen,
ıbn erJhöpfend Oarzujftellen n ein 3 il8 DON ıbm AU zeichnen, OAs für AanDdere
gultigq wäare. 30 bleibt au ibnen, fie {ich, dem er des Der:i'torbenén
gettren, unjachlibem Urteil, Doreiligkeit und unerlaubter SubjeFtivitat
hiten wollen, der Weg, der an (ich jedem anabar iit nO der jeinen AM1us
danagspunfkt niımmt be dem Yerf, 0A4 Goll jelb{t Aa11s fihH Deraus gejesst hat.,
Dielleicht Fönnen fie auf ıbm SUührerdienfte leiften, weil fie Flarer Öie D inien
jeben, Öte WertF AU dem. anne binuberweiljen, Dder DU

A0 bitte mc MLr A ‚ olls Zutberbuch eranzutreten. $ tvefte diele
Wahl nıcht HUT, weil LD hier, auf dem Bebiet der KReformationsgelhichte, am

eheiten mit)jprechen darf, Jondern aud, weil oll vornehmlı ur diejes WertF
den Sejern diejer lätter beFannt Ht no weil IWWDIr uns vVon hier a1ıs amı ihnelliten
dem Zentrum. jeiner wifjen)haftlichen Arbeit, jeiner Cheologie und jeines D ebens
näbern
s { zunachft PLiLIDAS \heinbar Sormales, 1DAs Öie SEinzigartigFeit der oll-

)ben AZutberdarftellung ausmadcht und ihr Öle {tarFe Durchıhlagqskraft verlieh:



ihre X inbeitlichfkeit und Be  loffenbeit OÖbwobhl VoONnNeINANDer unab-
bandidge ANuflase nNUur nebeneinandergeftellt (1ind, obwobhl in ibnen Öie überreiche
literarijhe Drodyufktion £utbers ausge  pft it un fich in ibnen die Diel
jeitigFeit jeiner Bedanfenwelt wider)piegelt, itebt doch mm der D eftüre
ein merfmwurdig Ar umrijienes il dPes Keformators DOLr dem g  A  efer.
DIAS berubht dDarauf, OGß ein YWictelpunFt gefunden 1{t, in dem die Iitotive wurzehr,
DON dem die innere ADHewequng, ftrablenförmig fich fortpflanzend, ausgebht un
in en g  ichte alle Außerungen einen großen Sinn erhalten. Als diejen Dunft
bat ol Öie Aechtfertigungslehre und 048 binter ir {tehbende entjhefdende
perjönliche S rlecbnis Y utbers wiederentdeckt. Darauf werden alle theologitchen
Ausjagen 0PS KHeformators über Bott und Cbhriftus, uıber Kirche un Safra
D ber rbiunde und SErwahlung, Ograuf IDIrD jeine SEthiF, jeine Ataats-
auffaßlung, jeine Selbftbeurteilung zurudgeführt. oll bat ns Oamıit S uthber
WwieDder als „Syitematiker“ verfitehben elebrt, SErit jo ber werden deften theo=
Logijche Sage der Spbäare OPS biftorijch Zufalligen un  CS n antiquaritch $  1
tereflanten entructt; erit j° erhbeben {ie 2nipruch Darauf, nocdh hbeute > ernit
adenOoMMeN werden.

S inen Syitematikfer veriteben lehren Fann aber immer ein Syitematikfer..
Yıiur einer, der Ödie BGejege thbologijchen Denkens bei i jelbfi erprobt un&
rennengelernt bat, Fann Öie verborgenen SAaden finden, Öie bei einem BÖroßen
der Beichichte einem Bedanken anderen (fübren 1nd als geiftige ABHänder
Öie Teile inem Banzen zujammenfügen. Yıiur er Fann die biftorijche Sr
)heinung aus unlebendiger SlachenbhaftigFeit befreien un 1gen, ıpIie dieje Be
danFfenmwelt Organi) b wuOHSs, Dennocdh ind Oiehe SErfenntniffe in olls „AZutber”
nıcht auf Oem vein ronfirukftiven Wegde gewonnen, jondern ın auf dem der “in:
Oufktion, Dder peinlich eraFkten SEregefe der biftorijch gegebenen Terxte erarbeitet
un an ihnen immer wieder,durchgeprüft. 30 in Karl „oll „ iitorie un

yıiltema tiF eine bın Oun miteinander eingegangen, Ddie als mujfteragultiq
bezeichnet ıwerden darf.

DIGS Derbhältnis diejer beiden Dijziplinen un der ihr zugrunde liegenden Pr
FenntnismöglichFeiten { eine Srade, Öie beute, nıcht nNnUur in Dder Cheologte, viel
Dverbandelt WIrd, Darauf, wie ol fie €, berubht D einem quten eil die
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agroße, befreiende Wirkfung, die derade auf die junge Beneration aqusgeubt bar
i fand un lernte bei bm 04 lebendige Derhaltnis Z2UTV ichte, 0A8 fie
uchte, un fie Ddantt ıb mit in eriter d  er  al 1Wwenn fie DOFr den beiden Er
tremen, dem „ifOrzIsmus uno der Wiißachtung der ichte, un OdMit DOLr
Dder geiftigen Derarmung emwabhrt 1e  / Öie ede der beiden radıkralen S ölungen
ım Befolge bat, Sie bat begetitert begrußt, 1VpIE ich nicht miit einer
grapbi Wiedergabe einer Dergangenen 1r  1  eit beqnuügte, jondern
ıbr zeigte, OGß te treiben ar un veif macht 1r Öie Begenwart un
Oaß wirklı  e biftorijche rFenntnis nNnur 0G zujtande Fommt, INAHn den Litut
nDdet, DON der eigenen theologijhen Bejamtanihauung aus Öie Wabhrbeitsfrage

Oie gejbichtlichen Erı heinungen itellen und rteile fallen. Auf der
anderen Seite $ fie iIıbm frendig gefolat, fie Oorthin (fubrte, qge
Ihichtliche Arbeit mübjam un ent)agunasreich IWDIr und ihre XDeziehbungen ZUTF
Öegenmwart verlieren jheint, un bat DON ıbm gelernt, OGß Ddie Dergangenbheit
iH NUur Og iIbr XNeites ablaulhben läßt, man IDr in bhrfurcht gegenübertritt,
ihre Sragen achtet un ernitlich zuzulernen bereit Ur

Sedoch diejes Sormal-Ylfethodijche tritt, 1° wichtig Yt, im. XAahmen OPS Be:
jamtmwerfFes Karl ZUCLICE, Wer jeinen „AZutber” 2U M eriten YLitale 1e IDIrD
aar nıcht Zeit nden, fich Daruber Bedanfken macen, auf welilchem Wege diefe
$ErFenntnife zuftande geFommen 1ind )o jebr IDIrD Ibn ihre jahlich-inbalt:-
Liche HedeutjamfFeit 1und u in Antpruch nehmen, 30 bat CS, aqlaube
aucdDh ol jelbft immer empfunden; er bat nıemals DON jeiner Wiethode, immenr

Ön jeiner Sache gejprochen, un CLr in BGeihichte und Begenwart auf
Yrien)hen traf, OLE ım Sormalen itefenblieben, Og IDAr jein Urteil fertiq. ANuch
bierin 1n un einide wenide, OLE glei ibm Sabrzehnte 1InOUr einjame
Wege in©, maßgebend gemworden.bnach Orangt iNnan hbeute uber:
all fort DON den erFenntnistheoretijchen un allgemeinen, den „Drinzipien “ -Sragen
bın AU OÖOnFkreten Dogmati)hen un en Ausjagen SEr eine Cheo
ogıe aber, Öte diejen Weg 20 H Dde gebt, IDILO wieder WerbefFkraft efigen; denn
1n nicht Öle allgemeinen, jondern Öie FonFkfreten Sragen, Öle die Itenichen brennen.

Dier BGrundgedanken der Iutberijlhen Cheologie Dat oll in bejon
Dderer Schärfe berausgearbeitet, fie der Begenwart mit3uggben auf ihren



Weg A0 dogmatijdhem Mufbayu Don ihnen i{t der erite der wichtiaite:
Cheoloagie 1{t für oll nıcht Wifenichaft OM frommen Selbftbewußtjein OPes
YWtieniben, Jondern 1{t für ibn wieder „Zebre DON Bott”; Keligion f iıbm nıcht
eine Derantftaltung, mit der auf Öie XHejeligung des YWien)hen abagejeben E,
jJondern e1in großes „andeln Bottes, 0Aas jein Ziel 113 Bott € iın jeiner Ehre
findet un dem derIltenıch als einer DPflicht egeane Diejer ftraff E
AMufbanu, diejer Drimat OeSs Bottesgedankfens trıtt Og deutlichtten in Kr
\heinung, G oll Y uthbers Kechtfertigunaslehre mi der der Scholaftik Der-

gleicht Wenn 0A8 Ytıeue, 0S S utber gebracht bat, in jeiner legten Tiefe
en will, Dann wer bın nıcdht auf die andere ADHeitimmung des VDerbaltniftes
on Bnade un Werften, nıcht ur Öie Derihiebung OPS Schwergewichts OM

aFrrament 2U117 Wort, Jondern Dann er, ıwpiıe bei Z utber ein Bottes:-
beariff durchgebrochen it, der er eiten in Bott, den Zorn n die Bnade,
Öie O iebe un die Berechtigfkeit, ganz ernit nımmt und doch Öie £inbeit in Bott

wabhren, DON einem Willen Bottes und jeinem einen großen iel 21 veden
weiß, DON dem a1ııs gejeben jein zZornides wiIie jein anAadiges irfen tiefen Sinıt
erbalt. Wie 0S gemeint 1{E, IDILD Flar in der eigentumlichen Deuyutung, die oll
der Rechtfertiqgunaslehre £utbers gibt Br beanügt 1ich hbier nıcht mit einer
Daritellung OPS Organas, ıpIe Ibn der enı in Sundenvergebung un
Z ebensgefühl erfaßt, jondern diejes K rlebnis IDIrD ıbm erit glaubbaft un a1l:

nebmbar, om Standpunfkt Ottes beareifen, DOM Bottesbegriff
ber zeigen rann, IWr UMmMM Bott j° bandelt un j° andeln darf, obne 0gß WweDder
jeine d iebe no jeine BerechtigFeit Schaden leiden: Sein Sorn, mit dem den
unDder als unDder erweift, i{t nNUr eine Litasfte jeiner A iebe, un jein gnAdidges
Urteil pricht NULr gerecht, weil weiß, 0aß jeine Bemeinichaft den under
au gerecht macdhen WIrd. DAas danze Kechtfertigunagsge)heben aber dient legt
lıch nıcht 0G31, men)blichen BGewiffensqualen ein nDde macen ÖDder men )ch-
er Dollkommenbeitsjebniucht Erfüllung )henFen, Jondern dient leggtlich
allein der hre Bottes, der 11 BAlauben als Bott anerFfannt jein n jeinen
illen in der Welt AU®T —„errichaft bringen ıll

Don diejer KRechtfertigungslehre 118 übrt ein Furzer un gerader Weg
binüuber AU®F BGrundlegung der Xthif. Daß Aott als der ordernde DOTr den



Ylteniben intrıtt, 0A8 1{$ Anfang un nDde alles jeines andelns mM iDMm.
dit unerbittlicher Scharfe bat ol hier der Yıschfolge £X utbers den Be
AanrTen DON der Unbedingtheit der gqöttlichen Oorderung nDde gedacht, Obne
au NULr Irgen0wo men)blicher Schwace uliebe PeLIDAS abzurireichen Der Ernit
legster perjönlicher Derantwortung in jedem Zhugenblict denn Bott wwl den
Yienichen GAanz un un entläaßt iın nie fittlichagleichqultigen an
iungen diejer Ernit CcE der Ganzch Z utberdarftellung jeinen tempel auf
ADer ıbn niıch beareift und bejabht, dem bat SZ.utber, dem Dat oll nichts MeDr

jagen Denn bier 1113 Bewifen un NIrgenOs ANDers Fnüpft OÖtt MC jeinem
Wirtfen auf den Iteniben anı, zunach{ft freilich HUr, um iıbm den QAN2ZIEN an
DÖieE tiefe Aluft, Öie ıD in jeiner Siunde DON Bott enn«-, XDewußtlein
Dbrindgen Banz nachorucklich bat oll diejem Cbharafter OPS evangelilchen
Chriftentums 4A18 Bewiftensreligion feitgehalten Er Fonnte 046 Derhaltnis
zwilchen Bott unO dem Itenihben nıcht ANDers begreifen Ddenn als 0A48 Derbhbaltnis
ATDELET Willen, CiINes abjolut beiligen n in 1ich jelbft DerFrummten jun
Higen Seden Derjuch, Uunier den Hategorien der SE wwigFeit nO EndlichFeit,
Her Wrajeltat 1nN0 der Y uchtigFeit AU beareifen, bat ichroff abgelehnt Ddenn Öle
„Abwertung”, Öie Dder Ytenıch on diejen Kategorien aıs erfabhrt, er)hien ıbm
Aausqgqedacht nO unwiırflich i VDergleich mf Dder unmiıttelbaren Aealitat, OÖie dem
„But und „dje” OPS Bewißnensurteils innemwobhnt UmgeFebhrt IDALTr iDm
Hann eine böchtt bedeutjame Seite der 117 der Rechtfertigung gejhenFten Bnade,
Oaß {1e den Yrtenıhben den tan jest, der göttlichen OrDderungd AU gdenugen,
OLE jeBt freilich nıcht mebr als Orderungd, als „®ei‘eß” ber ım {tebt, Jondern
1e€ jelbftverftändlich, „oOhne Seten un Yäahlen“, in freudiger Sreiheit rfullt
1DILFO Diehe UmfFebrung OS Derbaltnifjes zwi)hen Religion no Sittlichkeit,
Der zufolge wahres ethijches xandeln er4it auf Brund der Bemeintchaft 21l Bott,
Dann ber auch ganz möadlıch IDILO dieje UmfFebrung ericbien ım als eiINe der
wichtiqiien theologijchen T.aten uthers, no in der Wahrbal ethilhen Brund:
Daltung, der S£inbheit 1il Bottes Willen, der TatigFeit 111 Dienite (Bottes jabh
1E SS eligFeit, die Oem Cbhrijten gelchenft HE

eben dem „ETheologen“ X utber un demjenigen, er dOen „y+teubau der Sitt:
lichfeit“ aufführte, Dat oll den Keformator als den Stifter einer IV
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wiederentdeckt. DIAS Schlagwort DON dem „ Individualismus“ D utbers bat A2U M
Schweigen gebracht und hat miit bejonderem Yiachdruck immer wieder auf Öie
2lnjase bingewiejen, on denen QAUS Z utber ihon ÖOn Anfang an AU einem

. D NeUYuEeENn tragfabigen Birchbenbegriff bindrangte. Kr wußte, Oaß Bott, indem
Bnade )benFt, Bemeinfchaft {tiftet, Oaß Bottesliebe nıcht qıbt, obne 046

iie fich als YıachHftenliebe quswirfte, un 0Gß die Auyfgaben, die Bott stellt, iIm.:
INer Yıachften n Schulter Schulter mMit ibm verwirFklicht werden wollen.
S  1e £ utber bat fich nıicht mit dem Bedanfken der „untichtbaren Kirche“ be:
anuıdt, jondern C1in itarfes Xmpfinden fü  C gebabt, 0Gß dieje geitliche
auf außere Sorm binoranat. Weiıl ber (Bottes er nıcht Begenftand ftillen,
jelbfigenügfamen Benuftes E, jondern den ftarFfiten Anıtrieb 2UM Wirfen, den
abjoluten Wabhrbeitsanfpruch und den unbedingten Beltungswillen in fich tradt,
Desha 11n0 Öie Sormen, Öie er )\bafft, nıcht die einer uf fich jelbft jich beichrän:-
enDden DeFennergemeinde, jondern Öie der DolfsFirche, Öie Ourch Öie Drediagt OPS
Worts un Öie Derwaltung dPSs Saframents für Öie Ausbreitung ÖOPS SE vande:
1U0MSs WwIirft. DIAS 1{t der itarFfe Firchliche Dud in 30118 C beologie, DantF en C
lebbhaften Anteil nahbm an allen Fonfkfreten Firchlichen Sragen der Begenwart un

ihrer £ölung unermudlich auf die bei Z utber verborgenen, unftfer den
gunitigen Derbaltniffen 0es Keformationsjahrbunderts nıcht gebobenen Schate
binmwies, Pg lieat auf der And, 1IDIE jegensreich Oieje „altung eINes Univerfitats-
lehrers gewirft bat, der Diener der Kirche AU erziehen bat, WE jie gewirft bat In
einer Zeit, n  o aFfademitlche Sugend eben erit Odagbeir T, den ndividualismus
GANgener Sabrzebhnte abzujfireifen, ND mühbjam na einer pofitiven Stellung
1U der empirı) ben Kirche ringt, die einer Aritit j° zabhlreiche Angriffsflächen
bietet.
in iertes enOlıch ergibt iich notwendiad aAus dem sEriten un Ayveiten: Die

jittliıchen Aufgaben, Öie dem Cbhriften geftellt 11n0, er)höpfen jich nicht in den:
jenigen, Die auf dem Bebiet Öer ZHirche liegen. Wie Bott nicht verJchmäabt, in
der weiten, QuSs jeiner \and bervorgegangenen Schöpfung A wirfen, 10
ın au Öie Cbriften, fie iıbrem HereH Öienen wollen, auf die Welt als auf
br Arbeitsgebiet gewiejen. Don bier a1uıs bat ol Öie pofitivye Stellung gefun
den 20 den naturlichen BGemeinfchaften, in denen tich men)bliches Y eben eNt-



wicelt, un aüen D ebensgebieten, ufr denen Yienfchengeift ihaftft LIdit Y iebe
1{t dem. nacdhagegangen, 1VpIe Z utber Öie ANufgaben )ab, die Oem Chrijten Don

bier 118 erwachtjen, un WwIie Q utbers BedanFken Fulturfördernd un 1umbildend
gewirft en SIGLIN ber ted Oie AYufforderung UTF tatigen Lititarbeit au
auf diejen Bebieten als der DOnN Bott auferleaten oll hat wabrlich,
DON jeinem tiefen Xegriff DON ber, die abrbeit OPS aBßes gewußt,
OGß Öie Welt im. argen lieat; ber bat 0A48 nıcht als 0A46 egste Wort (Bottes
über die Welt gelten en uno bat bei einer bequemen KulturFritif nıcht XRube
finden Fönnen Er hat vielmebr Ddaneben den Schöpfungsgedanfen Fraftig a11s-

gedacht, un 11 dem Sat, 068ß DON Bott un Ourch ıbn 1n ibm alle inge
(1nd, enthbullte fich iıbm erit Öie BöttlichFeit Bottes. 8  1e bäatte aug
ernithaft treiben ronnen, Obne immer ımwpieder auf Öie Spuren Davon
2U itoßen, 0Aß Bott in Dder Welt jeinen ıllen durchjerst! Der eines
jeiner egßten und n  en Auffage („Urchriftentum 1uno KReligionsgelchichte”,
Öitersioh 1925 Ddeutet die gejhichtsphilojopbijchen z  b  unıecn  a W  7 uf denen
dieje eOanren urchgeführt bat.
Ü: 1{t ım DOTANgEMANGENECN Ihon mebrfach angedeutet movben,v wie ‚ oll mit

jeiner Deutung Dder Cheoloagie S utbers in den Beiftesfampf der Begenwart ein-
geariffen Dat. Yıah 3€l Seiten bın möchte ıD 0A48 nocdh bejonders feitlegen, weil
mir hier die BGrundlagen, die fand, bejonders Olfbare Dermactnife jein
\beinen.

S inmal ijt in jeiner „theozentrilchen“ Cheologie Das )yitematijche DenFfen auf
eine Y bene geboben, nier Dder Öie alten innerevangelijhen Darteigegenjäge
„POofitiv” un „Liberal“ zuructbleiben Srageftellungen find gefunden, Öte
wichtiger in0 1n tiefer in OS Zentrum evangelilher Cheologie bineinführen
als Dder Hampf 0S Ohriftologijche Droblem. DaAas r nıcht j gemeint, als Der:

obne tich nıcht mebr, über Öle Derjon Chrifti nacdhzudenFen; im Begenteil:
iın \hbon mit tiefer AHerechtiqung die riten Schritte getan, 1n OLE Arbeit

au diejer telle un gerade DON der Örundpofition 118 aufzunebmen.
AMber in diejer ofition in Befichtspunfkte geboten, die Bewahr dafür
leiften, 0Gß Öie Auseinanderjenung nıcht wieder in den alten unfruchtbaren AMilter
Hatıven feftfahrt no 0Aß nicht mebr eine beitimmte Antwort 2U1M7 Schibboleth



wahren Cbhriftentums erhboben wervden Fann Der Weg, der fich biıer geöffnet bat
iit DON oll )hweren Öpfern rFauft Weiıl 1i nıemals in Öie Dartei
ADLIONE 2r0äNgen ließ, jondern fern DONn den itreitenden H‘aufen jeinen tieferen
Sragen nacdhaind, bat lange eit bindurch fait allein geftanden Yıiur den
legsten JSabhren bat nocdh erlebt, 0aß uberall Öie Sronten elten un
046 fich eine JSugend ıpn \harte, Öie ıbn au bıer begriff un ıp danfkte,
Oaß auıs den unfruchtbaren Begenjäagen, Öie 0A4 Sahrbundert bın
ourccHh Öie e Kraft OeSs Droteftantismus geläbmt aben, der evangelilben
C heologie un 1t den Dfad in eine HNEUC, Hönere SuFfunft voll lebendiger
rart IDIES

in Zweites it nıcht minder WIDtIG D utberdaritellung und jeine
Ür I tethode ermoglıdhen Aluseinanderjegung dem HNathbolizis
mUuS, 1IDIE fie bisher nicht en  ar 190708 Seit utbers Zeiten 1{t fie nıcht mebr
ernfthbaft DON jeiten OPS Droteftantismus geführt worden, uno gerade in der
jünaiten Dergangenbheit IDGL fie auf Strecfen bın oberflächlicher Dubli
3iEiE berabgejunfen. s feblte beides Iie wirFfliche Renntnis der anderen Aon
feifion, Öfe auı den der römijchen AU) wirfjamen, arren veligiöjen Araf
ten nachgebht un fie verftebt, un 0A6 Fraftvolle evangelijche Selbftbewußtjein,
0A48 die urzein der eigenen rart Fennt un den Begenjas in jeiner egten
Tiefe hberauszuarbeiten DELMAd e1ideSs { bei ol lernen, diejes jeinem
„ Kuther.; ebenda un in jeinen ANuflagen uıber „Angquftins innNere Ent  2
wicdlung“ (2lbbh der Fad der ıen 1922 Dbil *5fft 4) uber Öie
„AUSTIM3 Dei in der vorluthberijchen Aibelauslequng deSs Abendlandes” (Se
für KHArnack Cibingen 1921 un uber 0  1e geifilichen Übungen 0OPSs Sanatius
Ön Z oyola” (CTiubingen 1905

Wo ber liegen Öie tiefften Wurzeln Ddes Y teuen, OS —„ oll jeinem „Autber“
der Cheologie un der IV geihenFt Dat, un vober nimmt diejes Y7ıene jeine
große Überzeuqunastraft? Dieje Srage {tellen, er fich dem WMien)hen ol
zumwenden; denn jein Z utherverftändnis i{$ den Kampfen jeines eIgenen De
bens geboren worden Fr bat Öle große SEriftenzfrage jelbt DernoMMen, Oie
X utber er)hüttert bat, un hat fie bıis auf den Brund nicht Ourcdhgqedacht,
jondern Ourchagelebt um Oannn AZ.utbers Antworten I2  S befreiende Öfung
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finden, auf der au SO aufbauen Fonnte. DIGsS qab ıbm den ficheren Alicg dafür,
1ıwie Z utbers Säagye gemeint ind, 048 MAaQOte ıbrn )o bellfichtig ür ihre 3Zujammen-
bange und 0A6 verlich ibm ollmact, 2it der KRechtfertigunaslehre Z utbers
auf die en  en der Begenwart Anipruch erhbeben. Der er tem diejes
S rlebens webht no urch alle Seiten Oes uches., ‘“immer wieder der
D elter auf Sare, deren verhaltene Zeidenichaft iIbn erFennen Läßt, 0aß hier ein
Herz Von eigener YV7iot un eigener SeligFeit redet, un die Klarbeit un in
fachbeit in Dder Bedankenfuhrung und ım Stil, die dem ganzch AHZuch den Cha
vaFter geben, in Öie untruüuglichen Kennzeichen Oaflır, 0Gß bier ein Iltenich die
Wahrbeit defjen, 1WWODON er redet, GAM2 Durchgeprobt bat Denn nNnur 19 8) OAas qge
)\obiebt, wWwerden Oie inge IO einfach ge)haut und Fönnen fie Yo einfach geiadt
Wwerden.

A0 raucht Öie Sagye jeiner C beologie NUr noch einmal wiederholen,
die BGrundzuge jeines Yien)hentums er]hließen. IS HZewußtjein iteter

Derantwortung DOLr Bott uno der ılle, fie 1U (rAagen, rachten den tiefen, )bwe
Ernit in jein Y eben und bielten iIbn in der Daguıernden {traffen pannundg, 21l

der für die Ent)hbeidungen bereit IDU, die 0S Y eben aır In heranbrachte.,
Diehe innere „altund 1Ibp j {tarf, Oaß tie i mc zwingender MSa auf jeden
uübertrug, der DOTr ibn bintrat. Seine Yıabe verbot jeden oberflächlichen Bedan
ren, JedeSs leichtfertige Wort, jedes Sich-geben-Laffen. ber dieje „altung IDAr

Tfe  in Arampf; über iIbr lad der Sriede eines merzens, 0A8 mit jeinem Bott ınm
rveinen , 1A0 Öie Sicherbeit und SelbftverftändlichFeit, mit der ein Ilten)ch
jeinen Weg gebt, den der Blaube lebhrt CUN, IDAS DOLr Öie an FOommt.

Seine wifjenıhaftliche Arbeit bat getan, jein afademijches D ebramt gefübhrt
in dem ADHewußtjein, Bott „berufen“ jein, S  1e diejes XDHewußtjein wirft,
0OAS hörte i ibn in einer unvergeßlichen Xibelitunde über 2uFas L7 ibildern:
s forderte VDOonNn iıbm auf der einen e  ite Öie Ihonunasloje „inagabe, die Fein
Ausruben Tennt. Der gewaltige Umfang jeines X ebenswertfs, aber auch Dder
frübe un PIOBLILDE erfall jeiner AKräfte zeigen, wie ernit er OAamıit gen Om-

bat, Fannte Feinen S ebensinbalt, Dder außerbalb deflen gelegen batte,
IDASsS jein Wert IDAFL, AMuf der anderen Seite aAb iıbm jenes ADHewußtjein um den
göttlichen AMuftrag ÖLe innere Diftanz jeinem Wertk gegenuber, s  —n tiefe Z’in' d)äbeni



beit, Öie S eben und Amt a11s Bottes }  and binnımmt, Obne e1in Derfüaqungsrecht
Daruber bean)pruchen, jederzeit bereit, 0A8 Beichent zuruckzugeben, un feiten
Slaubens, Oaß Bott, jeine Sache TDAT, anDdere erweckt, Öie 0AS Be
gonnechne fortführen,

e  in Derbaltnis 2U Bott machte ıbn unabbäangia DON den Ilsen)Den. Den
Weg, uüber den jein Bewilen ent)hieden batte, den aind nde, unbeirrbar,
unbeitechlich, unbeFrummert Oarum, ob ım Seind)Haft ÖDder Sreundichaft, In
erfennung ob}er Yißachtung eiIntrud. ber { Ddaruber nıcht verbitterten
Sonderling geworden. 1e £ iebe, die in jein ggerz usgedgoflen TDAT, Jan ibn
immer wieder Öie Yien)hben. Sedem, der miit iıbm \prach, leuchtete fie aus

jeinen Augen €  7 Öie 19 erni{t un itreng blicen ronnten, die fich oft 11
tweite Sernen verloren un Oannn Öie Yliajeftat einer anderen Welt )bhauen
jhienen, in denen Odnn ber DocHh immer wieder eine bezwingenDde Birte uf:
rabhlte, Wer ıbm nabeitand, hHat € bau in tiefer ZDZeihamung, erfabhren, ıwpIie
bedingunagslos DeErtIraufte un IpDIE unfehblbar Öie d reue hielt.

S  1e alle, 1e der Wien)hbeit PeLIDASs AU jagen aben, 1D K on dem KXecht
jeiner Sache durchorungen uno ıllen bejeelt, fie durchziujegen. JI  $  Auch 04
teilte er mit den Broßen in Dder Belhichte, 0aß jeine Wahrbeit icharf zuge)pigt
un aqusihließende Beltung ür fich beanipruchte. Aabeı erfubhr er den San, mit
dem. X Z uthers Unduldjam-Feit veritehen lebrte:;: UT den eigenen Standpunfkt
mit QANZET A  ngebung  €) Fampfen nO gleichzeitig den OPs Begners ‚verftändnis-
voll wurdigen‘, bat fich nocDh nie als möglıch ermwiejen.“ Dennodh bat jein amp
nıemals Öie 3tüge eines einjeitigen und eigenfinnigen SANatismus angenomMmen,
Wer Öie Fongeniale S utberdarftellung )oreiben und daneben j° entgegengejesste
Beifter Iwie Sanatius und Colitoi („Eolftoi nacdD jeinen Tagebücohern“, Z eip3ig
1922 in ihrer ganzen Tiefe veriteben ronnte, der IWDAFr OS Aind eiINes unjagbar
reichen Bottesn LWAr 19 rfülle diejes Bottes lebendiger Schöpferkraft, OGß
Pr alles Z ebendige in der Welt als Dermandt empfinden n in jeinem Beift be
greifen Fonnte.
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